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Bei der am9. d. MtS. vorgrnommmen Abstimmung
über den Antrag auf eine Bereinigung der Gewände„Graben,
Eichholz, Hintere und vordere Hub" haben von 137 betei¬
ligten GmudeigeMmrru mit einem Gesamtsteurrkapital von
4047 82 Ä 12 Betrittst- mit 733 11 iZ Steuer-
kapital für den Antrag gestimmt Md 12t Beteiligte mit
3140 58 ÄSteuerkapital waren als demsslbeu zustim-
«md zu behandeln, während4 Beteiligte mit eise« Steuer-
kapital von 174 13 aZ mit„Nein" abstimmteu.

Auf Grund dieses Ergebnisses der Abstimmung wurde
das UatMchKW vom OSeramt für Seschlsffen erklärt.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht, daß die
zur Miuderheit gehörender?, sowie die nach Art. 9 Abs. 8
brzw. Art. 11 Abs. 6 des GrsrtzrS vom 30. März 1886
als zuftimmend augeuommeneu Grundeigentümer das Recht
haben, innerhalb der uuerßrecklichen Frist v»n 2 Wochen
vom Tage der Abstimmung an dem Obkramt die nach ihre«
Ansicht der Ausführung des beschlossenen UntrruetzmenS
sntgegeustehendeu Gründe mündlich oder schriftlich darzu-
legen, soweit solches nicht etwa schon bei der AbstlmmuugS-
tagfahrt geschehen ist, sowie daß binnen derselbe« Frist bei
dem OSeramt Anträge ans Berichtigung des Ergebnisses
der Abstimmung vorzubringen find.

Nagold, den 10. Oktober 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Are Schlacht Sei Jena und Auerstedt.
(Zu ihrer 100jährigen Wiederkehr)

„Wir stehen jetzt au der Schwelle einer Hundertjahrfeier
»oll schmerzlicher Erinnerungen," mit diesen«ahnenden
Worten hat jüngst Sei seine« feierlichen Einzuge in Schlesiens
alte Hauptstadt Breslau Se. Maj. der Kaiser selbst auf
die 100jährige Wiederkehr jenes dunkelsten Gedenktages kn
der braudruburg preußischen Geschichte hingewiese». an de«
die stolze, scheinbar für die Ewigkeit gezimmerte Monarchie
Friedrichs des Großen innerhalb weniger Stunden kläglich
tu Trümmer ging. Aber mit diesem mündlichen Hinweise
nicht genug, hat es sich Kaiser Wilhelm II. schon vor langer
Zeit nicht nehmen lasten, einen eigenhändigen Denkmals-
entwarf auzufertigeu, und die deutschen Fürsten, Tausende
»ou BaterlandSsreuudeu aller SLände und endlich auch die
Nachkommen jener in den UnglückSschlachteu Gefallenen haben
das Ihre dazu beigetrageu. daßa« 19. Juli dieses Jahre-
auf den Friedhöfen von BierzehuhMgeu und Haffevhauseu
der Grundstein zu den Grabdenkmälern gelegt ist, die bestimmt
stad, ein Zeichen treuen Gedenkens für die Helden zu werden,
die am 14. Oktober 1806 umsonst hier ihr Leben für die
große Sache dahiagabw. Und wenn nun um die Mittag-
Kunde des 14 Oktober dieses Jahres die mächtigen Glocken-
klänge der umliegenden Ortschaften über die herbstlichen
Schlachtfelder von Vlerzehnheiligm und Hafferrhaustu dahin-
brausen, die packende Melodie des eluzkq schönen Chorals
„Ich bete an die Macht der Liebe" zu« Himmel empörest
und, nachdem die Hüllen gefallen find, die Geueralfeld-
marschälle Graf von Haeseler und von Hahnks Kränze als
Grüße des Deutschen Kaisers am Fuße des mächtigen
VrauttkreuzeS«iedergelegt haben, dann soll die Welt es
wieder einmal erfahren, daß es nicht deutsche Art ist, den
Wert der mit de« Tode besiegelten Treue um Erfolge zu
«essen, sondern daß deutsche Treue heilig ist, i« Glück wie
i« Unglück.

Das Jahr 1805 hatte NapoleonI. auf der Hbhe
seiner Macht gesehen, Oesterreich nud Rußland lagen zer¬
treten am Boden, und es galt nun, mit de« drltteu, etwa
noch zu fürchtenden Gegner, » tt Preußen, abzurechncn, das
der weltgebietevde Korse durch die verschiedenartigsten
Demütigungen, wenn auch zunächst vergebens, aus seiner
Reserve herauSzuZsckeu versuchte. Aber endlich war das
Maß des zu Ertragenden auch für Preußen voll gewesen
und deshalb am 9. August 1806 die Mobilmachung der
preußischen Armee befohlen worden. Trotz alledem wurde
preußischerseitS die Möglichkeit eines friedlichen Ausgleiches
immer noch nicht ans dem Auge gelassen, aber Napoleon,
sich der Ohnmacht Preußen» vollkommen bewußt, wollte
den Krieg und beantwortete das ihm gestellte Ultimatum
nur mit den giftigsten Schmähungen. . Damit waren die
Würfel gefallen, und es begann jener Krieg, drr als der
unglücklichste in der au Siegen reichen preußischen Beschichte
dasteht.

Hlagold, Samstag den 13- Htttoöer
Dem Vorschlag des Herzogs Carl Wilhelm Ferdinand

zuwider, die ganze Armee bei Naumburg zu versammeln,
wurden3 Armeen unter eben jenem Herzog von Braun-
schweig, de« Fürsten Hohenlohe und de« General von
Rüche! gebildet, deren Korps sich bei Erfurt vereinigen
sollten. Als hier der Anmarsch der Napoleouischeu Heeres-
macht aus dem rechten Saaleufrr bekannt wurde, würde
beschlossen, hier de« Feinde eutgegenzütretev. AlS daun
aber die Kunde von de« tranrigm AuSgang des Gefechts
bei Saalfeld ins preußische Hauptquartier bei Weimar drang,
gab«au dm Saaleübergang aus, ja, ordnete sogar, als
die Brsrtzaüg Naumburgs durch die Franzosen bekannt wurde,
den schleunigen Rückzug ans das feste Magdeburg au. Bo«
diese« Plan erfuhr nun Napoleon bereits am 13. Oktober
»ud langte noch am selben Nachmittag bei Jena an, wo
ihm Hohenlohes Zeltlager durchaus dm Eindruck«achte,
als habe er hier die gesamte preußische Armee vor sich. Dem¬
gemäß war er sofort entschlossen, am folgenden Tage einen
allgemeine« Angriff zu wage«.

Ein undurchdringlicher Nebel bedeckte in der Morgen¬
stunde des ewig denkwürdigen 14 Oktobers 1806 die herbst,
ltcheu Fluren um Jena, als Napoleon gegen6 Uhr früh
das Zeichen zu« Angriff gab, nachdem er sich vor der
Front der ersten Linie gezeigt und seinen altbewährten
Kriegern ekmntigeude Worte zugerufeu hatte. Zunächst
kam es zu eine« zwar lebhaften, aber wegen des Nebels
ziemlich unwirksamen Feuergeftchte um das Dorf Closewitz,
das über zwei Stunden währte und mit dem Rückzüge der
Preußen aus das Dorf LierzrhuheMgru endete. Nur ganz
langsam folgte der Feind, und eS entspann sich zunächst
nur ein hinhaltendes Artilleriegefrcht, in dessen Verlaus die
Franzosen das Dorf BterzehühkittgeL'.selbß besetzten. Infolge-
dessen entschloß sich jetzt Fürst Hohenlohe zu« Vorgehen
»it seiner gesamten Jufautrrteliuie.

Uater klingendem Spiel wurde der Bsrmarsch, des
feindlichen Feuers ungeachtet, in bester Weise ansgesührt,
als plötzlich der Fürst kurz vor Bierzehnheikigen die Bor-
wärtsbewegnug eiustelleu und eL aus ein stehendes Feuer-
geftcht avkommkn ließ, das Unvorteilhafteste, was mau
bei»er Unbeholfeuhett der eigenen Infanterie hätte tun
können. Das hatte Napoleon«kt seine« Scharfblick sofort
erkannt, ungesänmt zog er seine Garden als Verstärkung
au sich und eröffaete alsbald ein mörderisches Sewehrseuer
aus den beinahe völlig ungedeckten Gegner. Die preußischen
Verluste wurden denn auch immer unerträglicher, und schließ¬
lich wandte ein Bataillon nach de« andern de« Feinde den
Rücken. Damit war der allgemeine Rückzug vuvermetdlich
geworden, dm selbst der infolge einer unaufgeklärten Ver¬
spätung erst gegen1 Uhr aulaugende Rüche! nur kurze
Zeit aufzuhaUm vermochte. Uvanfhaltse« wichen dke
preußischen Truppen auf Weimar und daun während der
Nacht weiter auf Erfurt zurück.

Zur selben Zeit, ohne daß Seide Teile es indessen
ahnten, war2 Meilen nordwärtsb»i« Dorfe Auerstedt
etoe für Prenßeu gleich verhängnisvolle Entscheidung ge-
fallen. Hier war nämlich die abmarschiereude preußische
Hauptarmee unter dem Herzog von Bramffchveig früh um
7 Uhr aus die von Naumburg heramückrndr Spitze des
Korps Davoust gestoßen, und ihre Kavallerie unter Blüchers
bewährter Leitung hatte au- bereits die Reiterei dB Gegners
wiederholt zum Weichen gebracht, als das fürchterliche In-
fauteriegewehrfever der Franzosen die Seiuigeu uvn ihrer¬
seits zu« Zurückgehen zwang. Nun ging die preußische
Infanterie tn todesmutiger Weise zn« Angriff auf das
Dorf Hafstnhauseu über, aber anch hier«achte»an den¬
selben Fehler wie bei Jena, man lkeß sich alsbald in rin
stehendes Feuergefecht ei«, worin«au ebenfalls nurz«bald
in Nachteil geriet. In diesem entscheidenden AugevbliS er¬
hielt überdies der in der vorderste«GefechtSlinie befindliche
Herzog von Branuschweig einen Schuß durch beide Augen,
der ihn sofort kampfunfähig und damit seine Truppen
führerlos«achte.

U« diese« Wirrwarr ein Ende za machen, ordnete
Friedrich Wilhelm III. eku allmähliches Zurückgehen auf
Weimar au, um hier auf dem SfferSbrrge am nächsten Lage
eine neue Schlacht auzuuehmen. Rav wußte eben noch
nicht» von Hohenlohes Niederlage bet Jena! »ei Apolda
traf das zurückgeheude Herr auf stärkere französische Truppen,
deshalb wurde uunmehr Rorbhauseu als RSckzugSpnnkt be¬
stimmt. Da im Dunkel der Nacht stieß die immer noch in
leidlicher Ordnung zurückgehevde Hanptarmee auf die in
wilder Flucht rückwärts hastenden Truppen Hohenlohe», die
die Kunde von der Niederlage bei Jena brachten. 8iu
wilder Schrecken bemächtigte sich aller,und General Guriseuau
schrieb später in Erinnerung au diese entsetzlichen Nacht¬
stunden: „DaS waren Greuel, tausendmal lieber sterben, als
das noch einmal erleben."
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So war denn also Friedrichs des Großen ruhmge-
krönte Armee vernichtet, aberMade jetzt sollte sich so recht
eigentlich erst zeigen, was echt an de» großen Köui-S
Lrbeuswttk war; die alte Form war zerbrochen, aber die
Fülle jener sittlichen Kraft, die er dereinst durch schranken¬
loses Hingebeu seine» eigenen Lebens au feine hohe Königs-
Pflicht in seinem Volke gesät hatte, sie gerade sollte jetzt
schneller und herrlicher aufgeheu, als irgend einer er vor-
her je geahnt hatte.

Ohne Kiese Niederlage von Jena und Auerstedt, die
mit dem Alten, nicht«ehr Lebensfähigen gründlich auf-
ränmre, wäre jener Bölkerfrühliug von 1813, wäre selbst
jene einmütige Erhebung von 1870 undenkbar gewesen.
Darum können wir auch heute getrosten Mutes ans jenen
unglückseligen 14 Okt. 1806 zurück schaue«, der lauge nur
als eku dunkler Schandfleck, auf dem sonst so blanken
ShreuMde der preußischen Waffen galt, leuchten dochu«S
aus dem Dunkel jener Lage bereits die Männer heraus,
die wenige Jahre später Europas Befreiung vom Napo¬
leouischeu Joch erzwangen.

Uotttische Hleberficht.
Die it«Ite»ifche Regier»«g hat bei Krupp 152

neue Batterien zu jr vier Geschützen und für jedes Geschütz
800 Schuß bestellt. Italienische Blätter sprechen die Hoff-
«nag aus, das Parlament werde dagegen Einspruch erheben,
daß eine so große Lieferung im Wert von 57 Millionen
Lire in» Ausland wandere.

Da- fe««zvfische Mi»ist«rium einigte sich über
die Maßnahmen betreffend die strenge Anwendung de-
TrenuungSgesktzkS. —Am Montag war Parts ohne frische»
Brot, da die Reißer ans Aerger über das Gesetz betreffend
den wöchentliche« Rahetag in der Nacht zu» Montag nicht
backen ließen. Sie wollen sich durchaus nicht darauf ein-
lassen, Hilfskräfte etnznfiellen nnd die ständigen Gehilfen
abwechselnd feiern zu lassen.

Die Aerfforber»»-«« z» Angebote» für be«
B«» des Panamas«»«!- find jetzt in Washington ver¬
öffentlicht wordm. Im Kontrakt ist vorgesehen, daß jeder
Bieter unter Umständen den ganzen Sau des Kanals über¬
nehmen muß. Die Abgabe von Angeboten ist nicht nur
aus Amerikaner beschränkt. Jeder Bieter maß ein Kapital
von5 Millionen Dollar Nachweisen und3 Millionen Dollar
Kaution stelle».

Anf Lnba wnrbe «ine Amnestie erlaffe» für
Vergehen, diei« Zusammenhang» it dem Aufstand stehen,
einschließlich drr Tötung des Kongreßmitglieds Billuendoslm
Jahr 1906. Ran erwartet von dieser Maßnahme eine
Erleichterung der Beruhigung der Insel. Die Soldaten
der uordamerlkauischeu Union find angewiesen worden, nur
i« äußersten Notfall Gewalt anzuveudeu.

Zerr B-röffe»tkich«»g ber H»he»k»he.Mem»ire«.
Berli», 12. Okt. Nachdem jetzt die beiden Bände

drr Hoheuloheschen Denkwürdigkeiten vorliegeu, hat die
Presse zu« Inhalt derselben sofort Stellung genommen.
So bemerkt die vosstsche Zeitung: In der Beurteil«»-
dessen, was zur Veröffentlichung geeignet war und was nicht,
werden der Herausgeber und viele Leser an- eiuandergeheu.
ES ist auch kan« auzunehmeu, daß Fürst Chlodwig
jemals«it der Veröffentlichung seiner Aufzeichnungen ge¬
rechnet hat, eS sei denn für eine Zeit lauge nach seinem
Tod«. Man wird der Ansicht zustlmmrn müssen, daß hier
eine wunderliche Indiskretion vorlirgt. Dir- ändert jedoch
nichts an der Tatsache, daß die Aufzeichnungen von
außerordentliche« Werte find und auf die mannig¬
fachsten Dinge und Personen ein scharfe»Streiflicht werfen.
Der Eindruck, den mau aus den ersten Proben erhält,
wird dahin gehen, daß auch in den höchsten Regionen
mit Wasser gekocht wird. Rau kann einmal einen
Blick hinter die Kulissen tun und findet, daß auch die Per¬
sonen, die de« profanen Volke als Götter oder Halbgötter
erscheinen sollen,nur Mrnschru find. Für Staatsoberhäupter
und Staatsmänner aber enthält diese Veröffentlichung die
gute Lehre, sich immer gegenwärtig zu halten, daß auch ihre
Aeußeruugen uiedergeschrirbrn,und schneller, als sie wünschen,
der Mitwelt und Nachwelt übergeben werden können."

Die Nattoualzeitung führt in eine« längeren Artikel
aus: Daß die Denkwürdigkeiten selbst Verwickelungen
hochpolitischer Art t« Gefolge haben könnten, braucht
nicht befürchtet zu werden. Immerhin aber wird sich auch
jenseits der Brruzpfähke mancher verletzt, mancher geärgert
fühlen und das tiefe Mißtrauen, das fast überall in der
Welt gegen die deutsche Politik besteht, wird durch die»er-



öffenttichnug sicher nicht abgrschvächt. Dies»« Mißtrauen
richtet stch gegen da« persönliche Regiment tu Preußen-
Deutschland, uad diese« Regiment, die Politik de« neuen
Kurses, mit ihrer ganzen llastetigkekt und Sprsughaftigkett,
fest ausschließlich beherrscht von persönliche« Stimmungen
und Verstimmungen, nirgend« gestützt dvrch starke« »er«
antwortlichkeitSgesühi leitender StaatSmünner, öeeiuflußt
ooa einer intrigante« Kamarilla und vos Eitelleiten, von
kaltherzige« DoktrinariSmu«, da« ganze Lohuwabohs
ksnsusrr Regier« «! ist kaum je so prägnant gezeichnet wor¬
den, wie in dry Memoiren dr« Fürsten Hohenlohe.* *

B -rtt», 12. Okt. Für*st Philipp Hohenlohe erklärte
auf eine Anfrage der„Rationalzeituvg", daß er trotz der
Kaiserdepesche stch nicht veranlaßt sehe, mit seine« Bruder
wegen der Veröffentlichung in Verbindung zu treten. Für
ihn sei die«ugelegenheit sowohl persönlich, al« auch al«
Chef seiue« Hause« abgetav.

K»l« «r, 12. Okt. Hier ist an zuständiger Stelle
über die von Wiener Blättern nutrr Berofnug auf ein
Straßburger Blatt behauptete Einleitung eine« Disziplinar¬
verfahren« gegen den BezirkSprästdeuterr Prinzen Alexander
Hohrulohe wegen der Memoiren noch nichts bekauut.

Gages-Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 13. Oktober
Die Poftknrlkarte vo« Württemberg für de«

Winterdienst 1906/07 gelaugt in d u nächsten Tagen zur
Ausgabe; sie kann durch die württ. Postaustaltrn zum Preis
von 80 -s für da« Stück bezogen werde«.

Herremberg, 12. Okt. In vergangener Nacht find
in H ŜIach die Wohnhäuser der Bauern Hirt, Schäfer
und Hrrtuer, sowie die Scheuer des SchreivrrmeisterS
Rang siedergebrauut. Das mächtige Feuer kouute uur
mit größte« Kraftaufgebot gelöscht werden. Der Schaden
beläuft stch aus etwa 40 000*6, doch find die Abgebrannten
teilweise versichert. Da« Feuer, de« nach einer audereu
Meldung5 Häuser zum Opfer gefallen sein sollen, brach
kurz nach 10 Uhr in de« Hause von Jsh. Schäfer, da«
vor etwa4 Jahren bereit» siedergebrauut war. aus und
verbreitete stch vou da mit Windeseile. In Herrruberg,
von wo die Feuerwehr, wir auch vou anderen Ortschaften
herbeietlte, wurden dm- eine» umfalleuden Spritzwage«
mehrere Wrhrmäumr verletzt und rtu Pferd getbtet.

Le1»«ch, 12. Okt. Letzten Sosutag fand die Er-
Lffmmg de« durch den hiesigen SchwarzwaldbrzkkSverein
wieder gangbar grmachleu Stollen « der St. Georgs-
grübe statt, welche zum alten Bulach» Bergwerk gehörte.
Der Stollen hat eine Länge vou 120m, dir zwei Seiten-
gäuge find 15 resp. 17 m laug. ES ist beabsichtigt, dm
Stolle» jeden Sonntag zu beleuchten uud dm Zutritt gegen
eiu kleine« Entgelt zu gestatten.

r. G«lw, 12.Okt. Laudpsstbote Beck vou Liedeuzrll
mußte wegen Unregelmäßigkeiteni« Seldverkehr feine«
Dienste« eutlaffeu werden, da er mit feiner Ausrede, die
Gelder verloren zu haben, keinen Glauben fand.

r. B «ier- br»»«, 12. Okt. Auf der Strecke gegen
Schöumüszach und Parzelle Zwickgabel hat ein mit Lang¬
holz beladener Wagen umgeworfeu. Der Holzbauer
Wilhelm Widmauu von Stlberberg, welcher schlafend aus
de« Wagen saß, kam hierbei unter die Stämme uud wurdeerdrückt.

r. « Sbli«se», 12. Okt. Durch Entschließung der
König!. Kreirregieruug vom2. d. R . ist Stadtschultheiß
Statger von hier, seine« Ansuchen entsprechend, mit Wkkang
vo« 1. Okt. 1906 au tu den dauernden Ruhestand ver¬
setzt worden.

r. Marktlnft «»»«, OA. Crailsheim, 12. Okt. Der
20 Jahre alten Tochter des Oekonomm Bayrlein, die
während der Arbeit an einer Dampfmaschine dieser zu nahe
kam, wurde vom Triebrad ein Arm vollständig herauSge-
rissen. Au dem Auskommen der Verunglückten wird ge-
Miselt.

r. Heilbr»««, 12. Okt. In der chemischen Fabrik
verunglückte eiu Arbeiter namens Christian Köhler gestern
früh dadurch schwer, daß er von eine« abstörzenden Stein
imf den Kopf getroffen wurde. Den erlittenen Verletzungen
ist der Bedauernswerte alsbald erlegen. Der Verunglückte
ist au« Asfaltrach ON. WeiuSbrrg gebürtig uud hiuterläßt
Frau nud Sinder. _

Di- Erfolge be, Z-Ppelixsche» Luftschiffe»
erregen kn Frankreich, wo man im Hinblick ans LebaudyS
Erfolge de« Problem-es lenkbaren Ballons hervorragen¬
de« Interesse entgkgmbriugt, berechtigte« Aufsehen. Ein
Telegramm meldet demL.-N. hierüber:

P « i», 11. Okt. Rückhaltlos wird in de» hiesigen
Fachkreisen zvgestaudkn. Laß«au durch Zeppelins Erfolge
auf da« höchste überrascht ist. Rau hielt hiernach Zeppe¬
lins Leiden ersten Mißerfolgen La« System der starken
Fesselung, welche« die Werkmeister de« Lrbasdy-BallsuS
verwarfen, für immer abgetan, während Oberst Rrnard in
seinen letztes Lrbenstagm stch durchaus günstig darüber
geäußert hatte. Zunächst will«au jedoch hier abwarten,
ob die Auaahme Zeppelins, daß er stch bei mittlere« Winde
SiS 120 Stauden in dm Lüsten erhalten könne, durch die
Erfahrung bestätigt wird. Würde diese dem Lebandy-Ballou
unerreichbare Leistung zur Tatsache(Lebaudy« achte de«
Flug von Moiffo» nach Thals»« in mehreren Stationen),
so würden hier sofort neue Studien unternommen, bezw.
jme Arbeiten fortgesetzt werden, welche dsuk LebaudyS Er¬
folgen vollständig ruhten. Die vou Zeppelin erreichte Höhe
uud die Zahl der Personen, die stch au Bord seine«Fluß¬
schiffe«befanden, werden hier al«höchst wichtige Eigenschaft
erkannt. Bemerkenswert ist die heute in Erinnerung ge¬
brachte Aesßeruug eine« Pariser Spezialisten, welcher nach
de« verunglückten Versuche mit Zeppelin« Nummer Zwei
interviewt wurde. »Ich weiß, wa» au der Konstruktion

zuviel ist, uudw« fehlt, e« ist nicht« eine Sache, darüber
zu sprechen.- Die Abhilfe der Eigeubewrguug auf de«
Wasser, vor alle» aber die Sicherheit seiner ohne jede
Schwankung de«Flngschiffe« durchgeführte Steuerung gelten
in französischen Fachkreisen, al« Faktoren, mit denen« an
Sri künftigm Arbeite» rechnen wird.

Ausland.
12. Okt. Der deutsche Gesandte Dr. Roseu

ist am letzten SamStag in F z zur Ueberreichuug der Ge¬
schenke de« Kaisers Wilhelm in Privataudienz emp¬
fangen worden. Der Empfang war sehr herzlich und fand
unter große« Gepränge statt. Auf de« Wege vo« Palai«
de« Sultan« bis zur Wohnung de« Gesandten bildeten
Marokkanisch- Soldaten Spalier.

Landwirtschaft, Handel Md Vertthe.
Rottenbnrg , 11. Oktbr. Der Obstmarkt am Bahnhof wird

immer sehr lebhaft besucht, es find meistens nur zwei Wagen zum
Verkauf ausgestellt . Der bisherig » Preis war für Aepfel wie Birnen
5.50 pr . Ztr ., seit gestern ist Aufschlag eingetreten und eS kostet
jetzt der Ztr . 5.80 Trotzdem findet das Obst raschen Absatz.
— Die Lesen unserer Weinberge haben im Lauf dieser Woche be¬
gonnen , es sind aber leider die Erträge sehr schlecht ausgefallen
und teilweise gleich Null . So wurden z. B . 2 Weinberge von der
Urbanus -Bruderschaft , und zwar der ganze Ertrag , zu 5 ^ an ein
Mitglied der Bruderschaft verkauft. In geringen Lagen ist der Er¬
trag etwas günstiger, aber die Trauben sind in der Reife noch zurück.

Tübingen , 12. Okt. Obstmarkt. Kelternplatz : Aepfel 6,SO
bi» 7 Birnen 5 60—7.2V gemischtes Ödst 6 ^ per Ztr.
Zufuhr 220 Sack. Bahnhof : 7 Wagen Aepfel 8 —6 6 Wagen
Birnen 4.50 —6 30 per Ztr — » artoffelmarkt . 1 Ztr . 3.40—4
Zufuhr 8V Sack.

Wein
Hessigheim a. N , 1V. Okt. Käufe teilweise am Stock zu 15V,

160 per 3 bl.
Besigheim , 11- Okt. Lese in vollem Bang , wird diese Woche

beendigt Vieles verstellt, aber ohne festen Preis.
Hessigheim a. N ., 11. Okt. Weitere vorläufige Käufe zu 145'

15V, 155 ^ pro 3 bi . Die bisherige Ernte bestätigt das geschätzte
Quantum . Bis Samstag ist Lese beendigt.

Lanffe « a . N >, 11. Okt. Käufe , u 158, 160 und 165 pro
3 bl , einige Käufe um Mittelpreis. _

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 15. bis 20 . Okt.

Horb : 16 . Okt. Krämer- und Virhmarkt._
Ansckknlck Kirchweihmarkt,

die in der am Dienstag zur Ausgabe
gelangende» Nummer enthalten sein
sollen, bitten wir uns womöglich schon
am Montag mittag  aaszngebeu.
Kxpedition des Gesellschafters.

Wttter »«g<v»rherf«ge. Sonntag den 14. Oktober.
Leicht bewölkt, Reg,»fälle, mäßig kühl._

Druck und Verlag der B . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Amtliche Bekanntmachung.
Frexde»ft«bt, 12. Oktober 1906.

Durch Erl. d. K. K. KkchevratSv. 10. Okt. d. I . Nr. 16137
wird den OrtSschuliuspektsratrn und Lehrern bei der am 16. Olt. d. I.
stattsindrndeu Zählmeg ber „ Krüppel" des Landes(stehe Bekannt¬
machung des S. Oberamts an dis Polizeibehörden) jegliche Unterstützung
der OrtSbehördeu empfohlen, was hiedurch denselben bekanutgegeben wird.

K. Bez.-Schulmspektorat Horb:
Sappler.

N««,Ib.

Fnchlmrkl-ilnIkM-.
Der Frachtmarkt vom SamStag den 20.

dS. MtS. wird avf den am

Donnerstag den 18 . d. M.
ßatifiidevden Krämer- »ad viehmarkt verlegt.

Den 13. Oktbr. 1906.
Stadtschullheißenamt Wrodöeck.

Die Fleischteaeraag «acht der Hausfrau bei Herstellung der
täglichen Suppe keine Sorge, wenn sie

in Würfeln zu 1V Pfg. für 2 Teller virwesdet. Maggi'S Suppen
enthalten schon alles Erferderl'che und find«ar mit Waffer in kür¬
zester Zeit zuzubrrritev. Wohlschmeckend und vahrhast. In großer
Auswahl vorrätig bet

Fr . Echitteahelm, Ko!.. Bahuhofstr.

Eimer
Miaghafe«
«chw-akk-ff-I L
T-taschüff-l ^
«affertops H
düng liegen Sutsche

>20—35 Pfd.i»
15-20-88,
30-40-60,
15-30-50,
20- 40 .

sowie in 10 Pf.-Dosen
4̂ t6.70geg.Nachn.ob.VorschußIV. Lvarlei»  lr.
tOvvlikoim-l'ovIl>05 (Württ.)
In Holzgeb. PretSl. z. Dienst.

Nachaahmegehühre« werde» sofort vergütet. Jeder Sr«
ne zum SratiSbezng eleganter Taschenuhren bet.

Unterjettingen
Oberamt Herrenberg.

In der Nachlaßsache-es verst. valtha » G-eger gew. Bauershier, verkauft der Unterzeichnete ä«
Mittwoch, - en 17. - s. Mts.

von vormittags s Uhr an
gegen bare Bezahlung:

ca 80 Ztr . Heu und Oehmd, 100 Ztr . Stroh , 40 Ztr.
Dinkel , 30 Ztr . Hafer , 25 Ztr . Gerste , 20 Ztr . Kartoffeln,

2 vollständig aufgemachte Wägen , 1 Obstmahl¬
mühle samt Presse , 1 Sofa , Betten und Bett¬
gewand , und sonst verschiedene Haus - und Feld¬

geräte,
wozu Liebhaber ringelnden find.

Ratsschreiber:
Widmoaa.

Nagold.
I Selbstgemachte LUvrnaü«!» !
jempfirhlt stets frisch j

Albert Kemmler, Konditor.

dv

Ein anständiges,fleißiges Mädchen
l« Alter von 18—20 Jahren, wel¬
ches schon gedient hat uud etwas
kochen kauu, wird auf 1. N»v.
gegen guten Lohn gffscht.

Frau Heugle,
Schwarzwaldbräuhaus.

Ein fleißiges ehrliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren, wird in eine
ruhige Familie ins Unterland auf
1. Novbr. gesucht.

Boa wem- sagt die Cxpep.
Ein jüngeres, williges

Mädchen,
welches Liebe za Kindern hat, sucht
auf1.November»berMartimi.

Wer? sagt die Cxped. d. »k.

Ein 17jährige« kräftiges

Mädchen
f»cht Gtelle für Kücheu.Haushalt.
Zu erfragen bei der Cxvrd. d. Blts.

8.0 K!scmo !g6 !'

I*
2- .. 1.2«
2.2.; „ 1.8»
2 ;« „ I. ;«
s- .. 1 . 7«
4— „ 2.2«
» - „ 2.7««— .. 8.2«

dsi Selrinlü, Slsxolck.

5Mlj, .poMlnKs.
WlckNM

och Ssttirrrsns
Lubs -üslllsstan

HG st Lück-Hmee-iks WAiiN»» PMelnisen-
Oskssisn Hustpslien

Loeei'sivnrsoekstr vvenkn.suekvonsZmliiÄW-

WMASoMM
Bezirksagenten:

Gottlob Gchmib, Nagold
Generalvertretung

PaffageBureanRvmiuger Stuttgart
8odrslnvrar1ikv1 vto.

^Nsrkrsnx «^ üv »ndv8vtz1Uxv.

stlsrenleiäva
Lchmerzlinderudes-Nittel» welche» -en
Mweißachott vermindert, - ei längerem
Gebrauch zumeist zum VerschvinRtn
-ringt und sodann Heilung erzielt, iß

„vr. Nnnliolrer'e Nerolol"
I.» in den» , -thrkkn rrh- lt«» ,

» , nicht, d«r«»> »urch>i« ch-m. L»»,.
te. »ei. ch ll»g»r,» ».» »itaok«,.
Vvrtrvtvr xesnobt.



ünd». SeftliMllil Llljild.
Hauptversammlung

am Sonntag den 21. Oktbr. 19VK(Kirchweih)
nachmittags2 Uhr

im Gasthaus z. Hirsch i« Gültliugen

1. Bokttag des Herrn LaudwirtschastSinspekiorS Dr . Wacker
von Leonberg über Heb«»> der Biehzncht.

2. Bortrag des Herrn OberinspektorsM «ß« er über Haftpflicht
«nb 8ebe»Sverficher««g.

3. Mitteilung des Ergebnisses des heurigen Jungviehweidebetriebs
nnd der Eberschan.

4. Verschiedenes.
Die Mitglieder des Vereins sudMermde der Landwirtschaft werden

zu recht zahlreiche« Besuche frenudlichst eingeladen.
Rogolb, den 13. Oktober 1906.

Bereinsvorstand:
Obrramtmauu Ritter.

8 ( svIsKvllitvilskaak.
M Habe km Auftrag

8 mehrere getragene Minie, Joppen,
" Jackettr, gekrock- nnS frrcksnriigeZ

>zu verkaufen.
Gin«» Posten sehr guter

llsrrvukIviävrstoKv und kvstv
!z« Kuabeuauzüge« gebe weit «uter Preis ab. Znglrkch
bringe ich«eine«e« eiugetrrffeue«

Viutvrstotta
!iu empfehlende Erinnerung.

Unfertigen naG Mars
!unter Garantie für tadellosen Sitz.

Achtungsvoll

Nagolv.

z. Zt. kath. Betsaal, als kleineres Fabrik- oder Schullokal sehr geeignet,
habe bis 1. Ja «. 1VSV

zu vermiete«.
DeSgl. den unter demselben liegenden

schönen großen Keller
sofort.

KÜlkI 'bvföl ' llgl 'SI' Ll « 8t8.

Habe noch

l«ß«! M ri-eU, eimal sebm-le Klsee
L80 diS 700 Liter haltend, billig abzugebeu. Sämtliche Fäff-r
find zu Wein und Most füllsertkg, mit Türle versehe» und mit 8 bis
10 eisernen Reifen abgehrrvde«,Luk. Gutekuust,

Schietingen OA . Nagold , Stat. Gündringen.

Ikompson 's
8 eifenpulvep

SP3Nt

6sl .̂
daden m sltsn desrersn  kesob'äsksn.

Nagold.

VSZ ^

llsparrsturenisokvsll lsbsrrlssuM
Lbillig

!8vliiriiiv
nur bestes Fabrikat, l

empfiehlt äußerst billig
Lu » .

Nagold.

Kartoffel«
wie es der Stock gibt, sncht z«
r««f««

Julius Zaiser.
Pollmnringe».

Unterzeichneter verkauftS Stck.
6 Wochen alte, rasseneckte
Wolfs¬
hunde

(RSdeu)
Heinrich Nesch.

Nagold.

Elu mit gute« Zeuguifstu ver¬
sehener junger Raun findet Stelle bei

Oekonom KaPPler jr.

Empfehle mein Lage» in
Nagold.

Meäer« Msrckeal
Menge Zsli«Kugvzls

III » «l R « « tv
in großer AnSwnhl

kr. UMtzr, Mmeder ill MKblä
>empfiehlt fein großes mit viele « Renheite « frisch sortiertes §
Lnger in bester Qualität bei billigsten Preisen: i

ValiSliiiren, llegulrieure,
Isfeludren, Xnckuclr- uni

Vackteluiiren,
Wecker s»er nn

In ^ lllllllllll « »»
tür Vninvi» imck Herren.

All- v. Mermre«.
Srsnslnustrr- unä Schloss,

erreu-u.Ismen-
lldrlretien Mi

in verrckieTenen Kletsiien unö fsrronen.

Nagold.
Est-n tüchtigen, solidenOekonomie-

Knecht
sncht zs sofortige« Eintritt

Gutekunst z. Löwen.
Cot« .

El» solider, zuverlässiger

für Landwirtschaft kann sofort ein-
treten bei

Ludwig Hiller z. Schiff.

Ein Holzbron».

Junge
kann sofort oder bis Frühjahr un¬
entgeltlich in die Lehre treten.

Beutler , Schmied.

tWer diesen nicht beachtet, versün-!
'digt sich am eigenen Leib!

- Kaiser's
ömt -l/MWlKll

seinschmeckendesMalz -Extrakt. s
Arrztlich erprobtu.empfohlen gegenh
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ver¬
schleimungu. Rachenkatarrhe, ^

not. begl. Zeugnisse be<
rllLiv weisen, daß fie Haltens
> waS sie versprechen. ,
Packet SS , Dose SV Pfg . bei:!

8 Fr . Schmid in Nagold ; G . I
roeGutekuustz- Löwen in Haiter-H
^ ?bach; Wilh . Wiedmann in Un »
U terjettingen ; Th . Krayl inj

HWildberg.
RkWrsrRkss RksinRkms RkL

l. sbsnsstsllunj
kinclet tückt . Herr 6urck Verksukl
uns. r „Nor>i»0ls, vrosoiln etc. sn»
l^ nävirte (ev. als Î Iebenerverb ).»

v . ttarctunZ L- Oo.I
Vliem^Ldrik. l-s!pr!g-eutr!tr»cb.>

Oeislinger Metallwaren.
Repnrntnren werden gut und schnell unter Garantie

anSgeführt.
AtteS Gold «. « Uber wird in Kaufu. Tausch angenommen.

Berfilbernng«» an Bestecks werden schnellsten» besorgt.
STGGGGGGGTSG GGGGGGGTGG«

Hlagotd.
Bestellungen aus Ende dieser und Anfang nächster

Woche eiuzutresfende

prima saure
MosMpkel
u . Lirnen

nehmen entgegen
(i!'riituvr IlLLl
u. KillävrkllvM.

Nagold.
Für Schweinezüchter empfehle ich

Wichter's Krcrstmehl
für Schweine, znr Erhöhung der Freßlust, Stärkung der Knochen»nd
Förderung der Mast bei Schweinen jeden Alters.

Alleinverknnf in 1 Pfund PaketenL 70 ?! bei

find wieder,u haben bei Obige« .
Wildberg.

Unterzeichneter empfiehlt

Wk»Kch- «. Blwm
M

-beuso SO Stück «ene «nb gebronchte

!u olle« Größe« billigst
1 ^ .

Liifervi nnck P)vinlianüfnnx.



Vinter
1Sl»k/r

Vinter
1S06/7

UsulisLtsn Lsi LLIZVN. sinä . sik § stroKsk.
Lrossŝ .usiVLstl von äsL dillissstsu dis föiustsu Sönrss.

L/rAEM

Nagold.
Zur Herbstpslanzuug

empfehle

MW HW « ,
3jLhr.,6—8emDurch».,

Aepfel, Birnen,
Zwetschgen, Pflaumenu. Reine¬
clauden; . ferner
Li ^ vrKvbst
in verschiedenen Formen: Pyramiden,
Palmette», senkrechte Kordon, map
rechte Kordon.
Johannis- u. Stacheköeer-

Sträucher,
1.n.2jährige Kpfekwitdkinge,
krautartig verschalt.

Garantie für veredelte und gesund.
Ware. Preisliste und Gortmver-
zeichui» steht zu Diensten.

^alcod Külingvn,
Gärtnereiu. Obstbaumschule.

»1 »I»8viu. I»
Wogekkäflge

in schöner Auswahl
<b) empfiehlt

Xsrl Zerirck, xiasodver. s
Nagold.

Milch-, Srsnntwein-,
vier-,

sowie alle anderen
klüsslgkettswagen,

ebenso
lieber -» ^ rnsler .-
Ammer-. heiler-.

Maisch- unä Sacte-
^hermomcter

empfiehlt in groß:r Auswahl
^Z7. ClLirtLvr , Uhrmacher«

I ^ stllp6UUX - 6lu <ssUV8

VürisULll I.VL
Futmaetzek

ernpfiektt fein Lcrgev in

Zeiilen-,M-,Loäea
vaä IkstsdesMe«

ILVK>»I ttlttI 6n VOIL IltttvIL
Z»r «U»x»t KLUÄ stllllA.

Bahnstation Wildberg (bei Calw)
O.-A. Nagold.» »

Württemberg.
Hwachwalö)

8 I

auschule
(Schloß Mtößerg m

mit Kaum»st«m und zeitgemäßen Lehrmitteln ansgejiattet.
Beginn des9. Wintersemesters: 5. Uovör.
Gründliche , praktischen Bedürfnissen angepaßte Ausbildung
von Bauhandwerkern (Maurern , Steinmetzen und Zimmer¬
leuten) zu tüchtigen Bauführern , Banzeichnern , Ban -Anf-
sehern , Polieren und Meistern in 3—4 Winterkursen . * » »

Durchaus gewissenhafte Vorbereitung auf die Meister¬
prüfung im Maurer -, Steinmetz- und Zimmerhandwerk.

— ----- Zum Eintritt genügen Volksschulkenntnisse . —
Das Städtchen Wildberg, in schöner und gesunder Schwarzwaldgegend gelegen,
bietet den Schülern einen angenehmen Aufenthalt und (da keinerlei Zerstreuung
wie die Großstadt ) alle Vorbedingungen für ein erfolgreiches Studium.
Baldigste Anmeldung empfiehlt sich im eigensten Interesse.

Prospekte und Jahresberichte gratis und franko durch die Direktion!
I i ir-rti . k»it l>ittl >iili <-li » . 4,rvkitekt.

Nagold.

für Töpfe «ub Freiland , sowie

Meerrettich
'Mpfi-Hlt
Fr. Schuster, Handelsgärtner.

Nagold.
Totster

R7i » t « rmLvstt
erteilt wird» Md nimmt sofort
Anrneldnnße» entgegen

Frau Amalie Uhl
wohnhaftb:i Slng. Schill,

Freuderstädtn-Straße.

bittet alle Ksgsiistäiuis«lausi-da-kt,käst unsiesttdar,
gestattet tVieöei'godi'aucti
selbst mit koisser riässixkeit./.nda>sn in PllbennsoH

in Nagold kr!

Nagold.Rad
samt Zndehör,
in gutrm Zustand,
Preis 20 gibt ab

Albert Raas , Bäckermstr.
Nagold.

Ein starkes, 13 Wochen trächtiges
Mutter«
schwel»

(Blauschick) hat zu verkaufen
Fr . Moser , Bäcker.

Mit dem pateutamtltch geschützter

LrvisKlluvr
No8luu8ulL

verbessern und erhöhen Sie die Halt¬
barkeit des NatnrmosteS, indem man
gleiche Telle Obstmost vnd Kunst,
»oft zusammen vergären läßt. Obiger
Ansatz gibt avch schon allein ein«,
ganz vorzägllchru und billiges
HanStrunk.

Zn haben bei:
^tetvarivl » 8vstu »ia,

Xrî olU
Nagold.

Jür Kinder
emvfehle in großer Auswahl
Xleiiclien, Rekelten,

Mel, Zckörre,
tzemicken, Nckcken,
ürümpje, Ztruben

Mw Xrppen
billigst Herm. Brintzinger.

Nagold.

SLlls -Lssv»
tlvn 14 . VIrlostvr

bei gutem Sloff uad Rene« Wei » im
Kurhaus Ulalcklusi.
Svri »v « lL. ß

^Vir gestatten uns , steste Restannte ^ur keier unserer»

an» Uv» 18. OktoUvi-
in äus 6aststaus 2 . ^nlästorn  stier srennästcstst einrulaäen,

A. Kratzer. Helene Zappler.

Nagold.

das Stück zu 12 empfiehlt
Oulstuv Lkvllor.

Nagold.

Drillen, Zwicker,
ekekt. Haschen-
l'ampen- und
Mrständer

empstfhll ta g-öMr Auswahl
I 'a». Uhrmacher.

Gebrüder Brenner , Unternehmer,
suchen per sofort

4- 6 tüchtige Erdarbeiter
zum Kirchenbau Nagold.

wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehe « , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilchseise
v. Bergma « « L Co . , Radeheul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

d St . SO bei : « . HV.oVrlaOtto l88Lvr; Helurtv« I.nnji.

Nagold.

Jackkalk
empfiehlt

Raufer, Dampfziegelei.
(« v. « »tte-vienfte in Nagold

Sonntag . 14. Oktbr. > 10 Uhr
Predigt. (Opfer für den Mkcheuba«
tu Satach. Täferrot, Hoylugen,)
>2 Uhr Christenlehre(Söbue jäug.
Abt.) > 8Uhr EcbanrrngSfiuude i«
Vereiushaus. (Nachm. 2 Uhr Be«
zilkSfest des Guftav-Sdolf BereiuS
iu Aiterrsteig.)

Mittwoch den 17. vor» . 9 Uhr
Predigt zu« Beginn der D-'özesau«
syuodei« B:reiushau8.
«ath . « sttesdienft in Nagol d:

«ouutag, 14. Oktbr. Morgen»
7'/s Uhr.
»,tte »bi-nft- derM-thnbift««.

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 14. Oktober. Bsr« .

>10 Uhr und abends > 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch Betstunde abends8Uhr.
I rdermauu ist freuudlichst eiugeladeu.
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